
Signatur: 2026.SR.0147
Geschäftstyp: Motion als Richtlinie
Erstunterzeichnende: Nora Joos (JA!), Helin Genis (SP), Anna Leissing (GB)
Mitunterzeichnende: Anna Jegher, Ronja Rennenkampff, Lea Bill, Karel Ziehli, Esther 

Meier, Mirjam Läderach, Franziska Geiser, Katharina Gallizzi, Lea 
Schweri, Seraphine Iseli, Raffael Joggi, Matteo Micieli, Anouk Ursin, 
Tobias Sennhauser, Emanuel Amrein, Mehmet Özdemir, Szabolcs 
Mihàlyi, Judith Schenk, Monique Iseli, Valentina Achermann, Gou-
rab Bhowal, Dominique Hodel, Chandru Somasundaram, Nadine 
Aebischer, Johannes Wartenweiler, Lena Allenspach, Jacqueline 
Brügger, Cemal Özçelik, Shasime Osmani, Lukas Wegmüller, Bar-
bara Keller, Christoph Leuppi, Carola Christen

Einreichedatum: 23. April 2026

Interfraktionelle Motion (GB/JA!, SP/JUSO): Velo gegen Isolation
Auftrag 
Der Gemeinderat wird beauftragt,
1. Menschen in Asylzentren in der Stadt Bern und in der Umgebung, welche in der Zuständigkeit 

der Stadt Bern sind, den Zugang zum Velofahren zu ermöglichen. Dazu sind unter anderem fol-
gende Punkte umzusetzen:
a. Veloverleih mit vielfältigem Angebot
b. Velofahrkurse
c. Zugang zu Velo-Reparatur

2. Menschen in Asylzentren kostenlosen Zugang zum öffentlichen Veloverleihsystem zu ermögli-
chen

3. aufzuzeigen, ob und wie die Citizen Card für den Zugang zum öffentlichen Veloverleihsystem 
verwendet werden kann.

Begründung 
Mobilität verringert Isolation, fördert Gesundheit und Bewegung. Abgewiesene Geflüchtete und 
asylsuchende Personen müssen oft in Asylcamps leben, dürfen keine Erwerbsarbeit nachgehen 
und erhalten nur minimale finanzielle Unterstützung. Das isoliert und zermürbt. Gegen diese Isolati-
on hilft Mobilität. Doch es gibt ein Problem: Für ÖV-Tickets reicht das Geld kaum. Zugang zu ei-
nem Velo, dem Wissen wie es zu Unterhalten und Werkzeug und Ersatzmaterial kann helfen.
Ein niederschwelliger Zugang zum Velofahren würde den Bewohnenden beispielsweise der Kollek-
tivunterkunft (KU) Tiefenau ermöglichen, Einkäufe und weitere Alltagstätigkeiten selbständig zu er-
ledigen, soziale Kontakte zu pflegen, Angebote wie Rechtsberatung wahrzunehmen und insgesamt 
mobiler am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.
In der näheren Umgebung der KU Tiefenau bestehen keine kostengünstigen Einkaufsmöglichkei-
ten für Lebensmittel. Der Weg in die Innenstadt kostet mit dem öffentlichen Verkehr hin- und zu-
rück ohne Halbtax 10.40 CHF oder beträgt zu Fuss rund 7 Kilometer. Gemäss den kantonalen Vor-
gaben werden Verkehrsauslagen für Einkäufe nicht durch die Asylsozialhilfe übernommen.
Diese Situation führt dazu, dass die betroffenen Personen gezwungen sind, zwischen grundlegen-
den Bedürfnissen wie Lebensmittelbeschaffung, Mobilität oder dem Aufsuchen von Rechtsbera-
tungsstellen abzuwägen. Damit wird der faktische Zugang zu rechtlicher Unterstützung zusätzlich 
erschwert.
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Ein niederschwelliger Zugang zu Velos – inklusive Möglichkeit zur Nutzung, Wartung und Repara-
tur – stellt eine kostengünstige, nachhaltige und integrationsfördernde Massnahme dar, um Mobili-
tät, Selbständigkeit und soziale Teilhabe von Menschen in Asylunterkünften in der Stadt Bern und 
in der Umgebung, welche in der Zuständigkeit der Stadt Bern sind, zu verbessern.
Der Gemeinderat wird deshalb aufgefordert, in Bundesasylzentren, Kollektivunterkünften und Not-
hilfezentren, auch genannt Rückkehrzentren, in der Stadt Bern und in der Umgebung, welche in 
der Zuständigkeit der Stadt Bern sind, den Zugang zum Velofahren zu ermöglichen. Dazu sind bei-
spielsweise folgende Punkte vorzusehen:
 Veloverleih: Wer kein eigenes Velo besitzt, kann eines für eine gewisse Zeit ausleihen.
 Velofahrkurse: Velofahren lernen und mobiler werden
 Vielfältiges Angebot: Die Veloflotte umfasst Laufräder für Kleinkinder, Velos für Kinder, Jugend-

liche und Erwachsene sowie Velohelme und Schlösser.
o Wissensvermittlung, wie Velos geflickt werden
o Zugang zu Werkzeugen und Ersatzteile
o Organisation von Velo-Reparatur-Tagen

 Velovermittlung: Wer kein eigenes Velo besitzt, wird unterstützt ein eigenes zu erhalten.
 öffentliches Veloverleihsystem: Die Bewohnenden erhalten kostenlosen Zugang zu PubliBike
Der Betrieb und Umfang des Angebots ist laufend zu evaluieren und bei Bedarf anzupassen. Die 
Stadt Bern betreibt seit 2025 im Quartierzentrum Tscharnergut mit "Velo für alle" einen Veloverleih. 
In der KU Tiefenau führt der Dachverband für offene Arbeit mit Kindern (DOK) Veloveranstaltungen 
durch. Mögliche Synergien der Projekte sind zu nutzen.


